Praktikum auf der „Grundschule Am Heideweg“
Im Rahmen der schulischen Vorgabe eines knapp dreiwöchigen Betriebspraktikums vom 14. Bis zum 31. Januar 2013, fiel meine Wahl auf die Grundschule „Am Heideweg“ in Kassel, da ich in diesem Bereich ein recht großes Interesse aufweise. 
Die Schule an sich ist recht klein, besitzt wie üblich für Grundschulen vier Jahrgangsstufen, aufgeteilt in jeweils vier Klassen, also insgesamt 16 Klassen. Darüber hinaus gibt es einen Hort zur Betreuung der Schüler nach Schulschluss sowie einige andere, auch fördernde Unterrichtsmöglichkeiten wie beispielsweise Förderunterricht für verschiedene Fächer, einen Schachkurs und Computerunterricht. 
Meine Arbeitszeiten gingen von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Meine Tätigkeiten während meiner Zeit im Betrieb variierten. Sowohl war ich in (verschiedenen) Schulklassen, half den Schülern beim Bearbeiten von Aufgaben und unterstützte die Lehrer, als auch ich in der Verwaltung tätig war und somit auch mit Büroarbeiten wie dem Tippen von Briefen und E-Mails, Kopieren et cetera, beschäftigt wurde.
Zumeist wurden mir Letztgenannte Aufgaben zwischendurch in Form von verschiedenen Büroarbeiten gegeben, nach der Abarbeitung dieser durfte ich in den meisten Fällen in eine beliebige Klasse gehen, um dort im Unterricht auszuhelfen usw, feste Zeiten dafür existierten jedoch nicht, meistens teilte sich die Zeit auf die eine Hälfte Büroarbeiten sowie die andere Hälfte Unterricht auf.

Ein normaler Arbeitstag sah ungefähr so aus:
Die Ankunft mit dem Bus war problemlos und ich erschien täglich um circa 7.50 Uhr in der Schule. Zunächst betrat ich das Verwaltungsbüro, wo ich von Konrektorin & Ansprechpartnerin sowie meiner Chefin begrüßt wurde, und stellte dort meine Sachen ab. Meist waren einige Büroaufgaben fällig, welche oft aus Tippen und Formatieren von Texten/Dokumenten am PC, Kopieren, sortieren etc. bestanden. Nach 1 3/4 Stunden war diese Arbeit meist erledigt und ich nutzte meine 15 Minuten lange Pause. 

Zunächst durfte ich mir eine Klasse aussuchen, welche ich folglich betrat und mich vor den Schülern vorstellte, falls diese mich noch nicht kannten. Nach Beginn des Unterrichts ging ich in der gewählten Klasse ‚von Tisch zu Tisch‘, und bot den Kindern Hilfe an. Wobei diese am Anfang oft eher schüchtern waren, fiel mir auf, dass diese auch schnell selbst kamen und um Hilfe fragten. Dabei habe ich versucht, bei Problemen so gut wie mir möglich zu helfen und besonders schwächere Schüler bei der Bearbeitung von Aufgaben zu unterstützen. Während der Arbeit mit den Schülern fallen schnell Unterschiede zwischen Schülern mit verschiedenen Charaktermerkmalen, Schülern mit besonders guten Leistungen sowie Kindern mit Defiziten auf. Nach zwei Schulstunden à 45 Minuten gab es noch eine 30 Minuten lange Pause, welche ich auch des Öfteren für Pausenaufsicht nutzte.
Zunächst ging ich noch eine Schulstunde in eine andere Klasse und half dort ebenfalls. Dann nahm ich meine Sachen, verabschiedete mich von der Klasse und ging wieder in das Verwaltungsbüro, wo mir von der Schulleiterin und/oder stellv. Schulleiterin noch diverse Büroarbeiten gegeben wurden. Nach Abarbeitung dieser ging es meist auf 14 Uhr zu, ich tat noch einige Kleinigkeiten, verabschiedete mich und machte mich auf den Weg zum Bus, meine Ankunft zu Hause war ungefähr um 14:30 Uhr.
